
Der Warndtwanderweg beginnt im Großrosselner Ortsteil Emmersweiler
am Anfang der Straße „Zum Waldsee“ (Bushaltestelle „Forbacher Straße“)
und endet in Differten bei den Sportplätzen am Ende der Zollhausstraße.
Einkehrmöglichkeiten unterwegs bestehen in Karlsbrunn (Hotel-Restaurant
Warndthof, Tel: 06809 99400) und am Warndtweiher (Gaststätte „Am
Warndtweiher“, Tel: 06834 60260).
Der Weg führt bis Karlsbrunn entlang des St. Nikolaus Bachs und von dort
fast ausschließlich durch Wald, von dem der Warndt seinen Namen hat: als
„verwarndter“, d. h. verbotener Wald in königlichem bzw. fürstlichem Besitz
war er bis zum Beginn der Neuzeit der feudalen Jagd und der Forstwirt-
schaft vorbehalten. Auf seinen kargen Sandböden für die Landwirtschaft
kaum geeignet, hat sich bis heute ein weitgehend zusammenhängendes
Waldgebiet von rund 5.000 Hektar erhalten, das über die Grenze nach
Frankreich reicht. Es wird es im Nordwesten durch die Bist, im Osten und
Süden durch die Rossel begrenzt und dazwischen vom Lauterbach, einem
Zufluss der Rossel, durchquert.
Die Orte im Warndt verdanken ihre Entwicklung vor allem der Nutzung
seiner natürlichen Rohstoffe Sand (Glasindustrie), Holz (Holz, Holzkohle)
und Steinkohle (Bergbau). Seit der Schließung der letzten Gruben auf
deutscher und französischer Seite kommt dem Erholungswert dieser Land-
schaft zunehmende Bedeutung zu. Im deutschen Warndt besteht der Wald
zum überwiegenden Teil aus Laubbäumen und hier vor allem aus Buche
und Eiche. Daneben treten die Ahornarten, Esche, Erle, Kirsche, Hain-
buche, Birke und viele andere Laubbaumarten auf. Den geringeren Teil
bilden Kiefer, Fichte, Lärche und andere. Der Warndt ist ein wildreiches
Gebiet. Hauptwildarten sind das Schwarzwild und das Rehwild.
Die nachfolgenden Haltestellen erlauben es, den Weg in zwei Etappen
(Emmersweiler – Lauterbach – Differten) aufzuteilen.

Siehe: www.warndt.eu

Anfahrt ÖPNV:
www.vgs-online.de/cgi-bin/query.exe/dn?OK#focus
Haltestelle „Forbacher Straße“ in Großrosseln – Emmersweiler, Haltestelle
„Weiherdamm“ in Völklingen – Lauterbach, Haltestelle „Bistalhalle“ in Wad-
gassen - Differten

32 Warndtwanderweg
Wegmarkierung

Kartengrundlage: TK 25, LAKVK, Liz-Nr.: Z-018/05

Weglänge in km: 18,22
Summe Steigungen in m: 243
Summe Gefälle in m: 205


